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„O‘zapft is“ auch in Palenberg
Das Oktoberfest der AWO-Marienberg zieht vor allem die Dorfvereine an

Übach-Palenberg. Auch eine
große kommerzielle Festivität wie
das Oktoberfest in Palenberg rich-
tet keinen Schaden an, wenn die
Gemeinschaft zusammensteht.
Das dokumentierte nachhaltig am
Samstag der Stadtteil Marienberg.
Volles Haus meldeten die Verant-
wortlichen um den AWO-Vorsit-
zenden Kurt Sybertz und Schrift-
führer Rudi Burbaum, die Regie
führten. Ihnen als „Macher“ wur-
de nachhaltig bestätigt, dass das
AWO-Oktoberfest nicht nur in
Marienberg, sondern über die
Ortsgrenzen hinweg zu einem ge-
sellschaftlichen Ereignis gewach-
sen ist.

Am Samstag gab es beim Feiern
miteinander zwar kein Riesenpro-
gramm, aber dennoch tolle Stim-
mung. Kurt Sybertz, der seinem

Team Dank und Anerkennung für
die Organisation zollte, strahlte
über das ganze Gesicht. Mit Ab-
ordnungen von Gartenbau-, Inva-
liden-, Karnevals- und Gemeinde-
verein sowie St. Franziskus-Schüt-
zenbruderschaft wurde dokumen-
tiert, dass die Marienberger Ver-
einswelt intakt ist und Wert auf
Zusammenarbeit legt.

Neue Majestäten
Die Highlights im geselligen Be-

reich des Oktoberfestes waren ein-
mal mehr die traditionelle Wahl
einer Weinkönigin und eines Bier-
königs. Bei diesem Procedere tra-
ten Größen aus der lokalen Politik
in Aktion. Beim Bierkönig betätig-
te sich 1. stellvertretende Bürger-
meisterin Eva-Maria Piez als

Glücksfee und macht Günter Va-
ßen zum König. Bei der Kür der
Weinkönigin 2006 zog SPD-Frak-
tionsvorsitzender Heiner Weiß-
born das Glückslos zugunsten von
Therese Nowodworski. Bürger-
meister Paul Schmitz-Kröll
schließlich gratulierte und stieß
gemeinsam sowohl auf den Bier-
könig Günter Vaßen als auch die
Weinkönigin Therese Nowod-
worski zum Gewinn ihrer Würden
an.

Schlag auf Schlag ging es beim
bunten Unterhaltungsprogramm.
Für Musik und Tanz sorgte „Jo’s
Live-Musik“ aus Ratheim. Für das
leibliche Wohl mit Kartoffelsalat,
Würstchen und Brötchen sowie
Trinken war das Hausteam um
Rudi Burbaum in der Küche und
am Ausschank aktiv. (akf )

Kurt Sybertz (r.) als Vorsitzender des AWO-Ortsvereins Marienberg ehrte im Beisein der stellvertretenden
Bürgermeisterin Eva-Maria Piez (7.v.r.) beim Oktoberfest Mitglieder des Ortsvereins. Foto: Markus Bienwald

Rollerfahrer erleidet schwere Verletzungen
Schwerste Verletzungen erlitt ges-
tern Morgen ein 52-jähriger Motor-
rollerfahrer aus Heinsberg bei
einem Verkehrsunfall auf der K 24
bei Geilenkirchen-Prummern. Der
Mann befuhr gegen 5.30 Uhr die
Kreisstraße. Ein 22-jähriger Pkw-
Fahrer aus Geilenkirchen von einem
Bauernhof kommend stieß beim
Abbiegen auf die K24 mit dem

Zweirad zusammen. Nach erster
Versorgung durch den Notarzt wur-
de der 52-Jährige Motorrollerfahrer
mit einem Rettungswagen zum
Geilenkirchener Krankenhaus
gebracht.

Aufgrund der Schwere seiner
Verletzungen musste der Mann kur-
ze Zeit später nach Aachen verlegt
werden. Foto: Georg Schmitz

Infos und Unterhaltung für Senioren
Der Bunte Nachmittag ist ein Erfolgsmodell der Stadt. 800 Gäste vor Ort.
Übach-Palenberg. Auch nach
35 Jahren haben die Seniorenver-
anstaltungen „Bunter Nachmit-
tag“ der Stadt nichts an Reiz verlo-
ren. Das Interesse war auch bei der
36. Auflage ungebrochen groß.
Rund 800 Gäste im Alter 65 Plus
besuchten die zweitägige Veran-
staltung im Pädagogischen Zent-
rum. Die ältesten Besucher waren
Magdalene Kreinbihl, 96 Jahre,
und Hubertine Hamacher, 91 Jah-
re. Für die rüstigen Damen hielt
Bürgermeister Paul Schmitz-Kröll
eine Flasche Rotwein bereit.

Bevor auf der großen Bühne ein
rund 90-minütiges Unterhaltungs-
programm mit Comedy, Musik,
Parodie und Gesang mit diversen
Akteuren startete, wurden die Be-
sucher mit Kaffee, Kuchen und
belegten Brötchen bewirtet. Bür-
germeister Paul Schmitz-Kröll
zollte allen Helfern und Sponso-
ren Anerkennung. Peter Wein-
kamp hatte seine ehrenamtlichen
Kräfte gut eingesetzt.

Doch nicht nur Unterhaltung
stand im Mittelpunkt. Bürgermeis-
ter Schmitz-Kröll nutzte die Gele-
genheit, die Gäste über zwei The-
men zu informieren: Das „Projekt
Bürgerbus“ und die „Bürgerwald-
Aktion“.

Beim „Projekt Bürgerbus“ ver-
wies der Bürgermeister darauf,
dass sich der Rat Ende vergange-

nen Jahres mit diesem Thema be-
fasst habe. Eine abschließende Be-
wertung gibt es bis heute noch
nicht. Der „Bürgerbus“ ist die Ant-
wort auf die permanente Reduzie-
rung des Öffentlichen Personen-
nahverkehrs (ÖPNV). Reduzie-
rung vor dem Hintergrund der
enormen Kosten und riesigen Ver-
luste, die im Kreis Heinsberg all-
jährlich im Bus-Verkehr rund acht
Millionen Euro ausmachen. Um
dennoch ein leistungsfähiges Bus-
angebot zu sichern, soll dem-
nächst der Bürgerbus eingesetzt

werden. Dabei handelt es sich um
einen Bus von Bürgern für Bürger.
Es ist ein kleiner Bus mit neun
Sitzen, der von Bürgern ehrenamt-
lich gefahren wird. Die Beschaf-
fung des Kleinbusses und die Un-
terhaltung werden vom Land
NRW gefördert. Bereits vor einem
halben Jahr hat sich ein Bürger-
bus-Verein mit Vorstand und Ein-
tragung im Vereinsregister ge-
gründet. Für das ehrgeizige Bür-
ger-Projekt braucht der Verein
aber intensive Unterstützung aus
der Bürgerschaft. Es werden vor
allem Fahrer gesucht“, so die Bot-
schaft von Bürgermeister Paul
Schmitz-Kröll.

Nachhaltig warb er außerdem
für die offensichtlich etwas ins
Stocken geratene „Bürgerwald-Ak-
tion“, die vor sieben Jahren gestar-
tet und bei der bislang 280 Bäume
von Bürgerinnen und Bürgern ge-
pflanzt wurden. Die nächste Pflan-
zaktion findet statt am Freitag, 3.
November, für die bereits 14
Baumspender angemeldet und
weitere willkommen sind.

Zum Schluss wies er auf das
Gastspiel des Heeresmusikkorps 7
aus Düsseldorf am 3. November
hin, für das er während der Seni-
orenveranstaltung Eintrittskarten
verloste. Außerdem wurden je ein
gesponserter Präsentkorb im Wer-
te von 30 Euro verlost. (akf)

Aufmerksam: Die älteste Besuche-
rin Hubertine Hamacher wurde
Bürgermeister Paul Schmitz-Kröll
persönlich begrüßt. Foto: Bienwald

Eine gute Basis für Turniersiege gelegt
Jugendliche überzeugen bei Prüfungen für das Reitabzeichen. Hervorragendes Ergebnis dank intensiver Vorbereitung im Verein.
Geilenkirchen.  21 jugendliche
Reiterinnen und ein Reiter haben
sich am Wochenende auf der An-
lage des Reitervereins Geilenkir-
chen am Rittergut Muthagen der
Prüfung zum Deutschen Reitab-
zeichen gestellt. Vorausgegangen
war ein zweiwöchiger Lehrgang
mit intensiven theoretischen und
praktischen Vorbereitungen in
Dressur und Springen.

Das Deutsche Reitabzeichen ist
Grundvoraussetzung für den Ein-
stieg in den Turniersport. Wie be-
reits in den Vorjahren hatte die
Jugendwartin des Vereins, Kathrin
Bongartz, den immer in den
Herbstferien abgehaltenen Lehr-
gang organisiert. Als Richter fun-
gierten Antonius Holland und El-
mar Klöter. Boris Miksa (Springen)
und Sabine Nobis (Dressur) brach-
ten als Trainer beim vorbereiten-
den Unterricht und bei der Theo-
rie ihre Erfahrung im Spring- und
Dressurreiten mit ein.

Eigengewächse
Mit Sabine Nobis greift der Rei-

terverein Geilenkirchen auf ein ei-
genes Vereinsmitglied zurück.
Auch mit Boris Miksa aus Ratheim
hat der Verein einen Glücksgriff
getan, fand man in ihm doch ei-
nen erfahrenen Trainer, der bisher
bereits 530 erfolgreiche Prüfun-
gen vorbereitet hat. Auch in den
nächsten Jahren wollen Sabine
Nobis und Boris Miska dem Reiter-
nachwuchs weiterhin „auf die
Sprünge“ helfen.

Die beiden Richter des Pferde-
sportvereins Rheinland hoben die
gute Vorbereitung der Prüflinge
hervor. „Der theoretische Hinter-
grund ist die beste Voraussetzung
für die Praxis“, sagten die Richter
bei der Vergabe der Reitabzeichen

und lobten die hervorragende Ar-
beit der Ausbilder. Selten hatten
Prüflinge so gut abgeschnitten wie
in diesem Jahr. „Das war der bis-
her mit Abstand beste Lehrgang“,
vermerkte Boris Miksa stolz. Viele
Prüflinge erreichten Bestnoten

von 8,0 oder sogar 8,5 – von 10,0
möglichen Punkten. Besonders in-
teressant: Im Springen war Luisa
Bücken, die kleinste und jüngste
der Teilnehmer die Beste.

Folgende Prüflinge konnten am
Ende ihr Reitabzeichen entgegen-

nehmen. Basispass: Lisa Jerusa-
lem, Ruth Jerusalem, Cathy Woll-
igandt. Basispass und Kleines Reit-
abzeichen: Rebecca Felleckner,
Theresa Felleckner, Andrea Ortiz,
Nadine Beier, Luisa Bücken, Laris-
sa Felleckner, Nina Hagedorn,

Anja Herzog, Lisa Graffi, Michaela
Kochs, Katharina Lorenz. Großes
Reitabzeichen: Lisa Nießen, Janine
Otten, Myriam Raschke, Maike
Schmitz, Christina Wenzel. Lon-
gierabzeichen: Gabi Linzen, Cari-
na Wynands. (g.s.)

Jüngste, Kleinste, Beste: Luisa Bücken (mit Pony in der Mitte) war die größte Siegerin, aber auch die anderen Absolventen für die begehrten
Reitabzeichen zeigten beim bisher besten Lehrgang auf Gut Muthagen exzellente Leistungen. Foto: Georg Schmitz

Kurz notiert

Ortsbegehung in
SPD-Distrikten
Übach-Palenberg. Gleich
zweimal gemeinsam bewegen
sich in dieser Woche die Sozi-
aldemokraten der SPD-Distrik-
te Boscheln und Übach. Beide
unter dem Motto „Informati-
on und Gespräch vor Ort“. Los
geht es heute um 16 Uhr, mit
einer Exkursion durch das Ge-
werbegebiet Holthausen, die
mit einem Informationsbesuch
bei der Firma Remo begonnen
wird. Für Samstag, 21. Okto-
ber, 14 Uhr, sind die Verant-
wortlichen beider SPD-Distrik-
te vor Ort in der Birkenstraße
in Boscheln. Nach einer Bege-
hung mit den Anliegern der
Birkenstraße wollen sie mit ih-
nen ins Gespräch kommen.

Tipps für gesunde
Venen und Arterien
Übach-Palenberg . Im Caro-
lus Seniorenzentrum in
Übach-Palenberg, Carlstraße 2,
findet heute um 16 Uhr ein
Vortrag zum Thema „Venenge-
sundheit“ statt. Referenten
sind Martina Rummel und Dr.
Heiner Buschmann.

Missionsbasar in
Scherpenseel
Übach-Palenberg. Am Sonn-
tag, 22. Oktober, findet nach
einjähriger Pause wieder der
Handarbeits- und Missionsba-
sar der katholischen Frauenge-
meinschaft St. Mariä-Himmel-
fahrt Scherpenseel im Jugend-
heim an der Gutenbergstraße
statt. Einmal mehr dürfen die
mit Einfallsreichtum herge-
stellten Hand- und Bastelarbei-
ten angeschaut und gekauft
werden. Der Basar ist am
Sonntag, 22. Oktober, von 10
bis 18 Uhr geöffnet.

Frauentreff ist 
wieder geöffnet
Übach-Palenberg. In der
Pfarre St. Fidelis Boscheln ist
der Senioren-Frauentreff in der
Altenstube am Dienstag, 24.
Oktober, 15 Uhr, wieder geöff-
net. Alle Damen des älteren
Semesters können sich mit alt-
bekannten und auch neuen
Freundinnen dort treffen. In
freundlicher Atmosphäre bie-
ten sich Gelegenheit in ver-
trauter Runde einander auszu-
tauschen. Das bewährte Lei-
tungsteam der Altenstube Wal-
traud Raschke und Käthe Zil-
gens stehen bereit und erwar-
ten ihre Gäste, um sie bei Kaf-
fee, Kuchen sowie Unterhal-
tung zu betreuen.

Kindergartenfest
bei St. Theresia
Übach-Palenberg. Am Sams-
tag, 4. November, lädt der Kin-
dergarten St.Theresia Palen-
berg in der Zeit von 14 bis 18
Uhr in den Theresiensaal am
Kindergarten, Barbarastrasse
16 ein. Ein Basar, gestaltet mit
gebastelten Dingen der Kinder,
lädt zum Einkaufen. Fehlen
wird auch nicht ein Kindersa-
chen-Flohmarkt und eine Ca-
feteria. Eingeladen sind alle
Interessierten und Gönner des
Kindergartens. Der Erlös
kommt dem Kindergarten zu
Gute.


